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Urlaub in Deutschland

✔ günstige Reisen
✔ größter Direktveranstalter in Deutschland
✔ Reiseprofi seit über 19 Jahren

Deutschland, das im Herzen Europas liegt, ist ein vielseitiges Reiseziel für
jede Art von Urlaub. Egal ob Aktiv-, Städte-, Kultur- oder Erholungsurlaub –
Deutschland bietet für jeden Reisewunsch etwas.

Nordseehotel Wilhelmshaven

Ihr BigXtra Vorteilspaket u.a.:
• 3 Übernachtungen im Hotel im Doppelzimmer
• Frühstück
• 1x Abendessen als 3-Gang Menü
• 1x ein Tag Leihfahrrad (nach Verfügbarkeit)

Taste Style Hotel Bären Auggen

Ihr BigXtra Vorteilspaket u.a.:
• 4 Nächte zum Preis von 3 im Doppelzimmer Deluxe
• Halbpension Plus
• Weinverkostung in der Winzergenossenschaft
Auggener Schäf

NORDSEE SCHWARZWALD

ab 129,- € p.P.

Buchen Sie jetzt unter:

089 - 710 459 996
www.big-reisen.de/bg
Öffnungszeiten Callcenter: 9.30 - 21.30 Uhr

1) Regulärpreis buchbar ab 01.09.2020

ab 159,- € p.P.
€ 189,- 1) € 219,- 1)

3 Nächte

4 Nächte

Dem Räuber auf der Spur
VON CHRISTIANE NEUBAUER

„De Woch fangt scho guat o“ – 
buchstäblich mit Galgenhumor, 
so heißt es, soll Mathias Kneißl 
auf die Verkündung seines Todes-
urteils reagiert haben. 1902 wurde 
der damals 26-Jährige in Augsburg 
hingerichtet. Zuvor hatte er jahre-
lang mit Diebstahl und Wilderei den 
Lebensunterhalt seiner Eltern und 
Geschwister aufgebessert, die aus 
ärmlichen Verhältnissen stamm-
ten. Seiner Festnahme entzog sich 
der gewitzte junge Mann unzählige 
Male durch abenteuerliche Flucht, 
was ihm bereits zu Lebzeiten Kult-
status einbrachte. Er nutzte übri-
gens immer wieder sein Fahrrad als 
Fluchtfahrzeug.

Um zu verstehen, wie aus einem 
Kriminellen ein Volksheld werden 
konnte, muss man wissen, dass Po-
lizei und Obrigkeit den meisten ein-
fachen Menschen zum Ende des 19. 
Jahrhunderts zuwider waren. Denen 
gefiel es, dass der Räuber Kneißl die 
als „Preußen“ verschrienen Geset-
zeshüter immer wieder zum Nar-
ren hielt. Beliebt war er aber auch, 
weil er Not leidenden Freunden 
und Nachbarn Diebesgut aus sei-
nen Beutezügen zusteckte. In Bay-
ern gilt er daher vielen bis heute als 
„bayerischer Robin Hood“.

Nachdem er auf der Flucht vor 
der Polizei einen Beamten mit sei-
ner Drillingsbüchse – versehentlich, 
wie er immer beteuerte – tödlich ge-
troffen hatte, war sein Schicksal be-
siegelt. Ein Schicksal, das teils ko-
misch, teils tragisch, in jedem Fall 
aber so dramatisch war, dass es in 
den Jahrzehnten nach seinem Tod  
viele Schriftsteller, Künstler, Lieder-
macher und auch Drehbuchschrei-
ber immer wieder beschäftigte. Die 
jüngste Verfilmung „Räuber Kneißl“ 
mit Tatort-Star Maximilian Brückner 
in der Hauptrolle stammt aus dem 
Jahr 2008.

Seit diesem Sommer kann man in 
der Region, in der Mathias Kneißl 
geboren wurde, aufwuchs und 
bis zu seinem Tod lebte, mit dem 
Drahtesel auf Spurensuche gehen. 
Fünf Jahre lang hat die sogenannte 
WestAllianz München, ein Zusam-
menschluss aus sieben Kommunen 
westlich von München, an dem Pro-
jekt „Räuber-Kneißl-Radweg“ ge-
arbeitet. Dabei war es den Verant-
wortlichen wichtig, dass die Taten 
von Mathias Kneißl nicht verherr-
licht werden. „Wir wollen vielmehr 
kritisch hinterfragen, wie es mög-
lich ist, dass ein junger Mensch so 
auf die schiefe Bahn gerät“, betont 
Johannes Kneidl, der Bürgermeister 
von Sulzemoos, jener Gemeinde, in 
der Mathias Kneißl seine Kindheit 
verbrachte.

Herausgekommen ist eine rund 
110 Kilometer lange Strecke, die 

nicht nur landschaftlich abwechs-
lungsreich und vielseitig ist, son-
dern auch zu vielen Attraktionen des 
Münchner Westens führt – darunter 
zahlreiche bayerisch-barocke Kir-
chen und einige historische Klein-
ode wie die im Jugendstil errichte-
te Russenbrücke in Gröbenzell, das 
märchenhafte Schloss Allach am 
Würmkanal oder die Furthmühle 
aus dem 12. Jahrhundert bei Pfaf-
fenhofen an der Glonn. Der Radweg 
ist aufgeteilt in vier separate Rund-
touren, von denen keine Etappe län-

ger als 30 Kilometer ist. Jede einzel-
ne kann also auch von Familien mit 
Kindern oder von Senioren gut be-
wältigt werden.

Entlang der Wegstrecke gibt es 
neun Rastplätze, die mit Bänken, 
Infotafeln und Fahrrad-Servicesta-
tionen ausgestattet sind. Für Pede-
lec-Fahrer stehen außerdem fünf 
E-Bike-Ladestationen zur Verfü-
gung. Touristisch ist die Region weit-
gehend unberührt, eine ländliche 
Idylle, was angesichts der Nähe zur 
bayerischen Metropole München 

überrascht (vom Münchner Mari-
enplatz bis Sulzemoos sind es Luft-
linie gerade mal 30 Kilometer). Hier 
grasen noch glückliche Kühe auf saf-
tig grünen Wiesen. Oder man radelt 
kilometerlang an goldgelben Korn-
feldern entlang, an deren Rändern 
roter Klatschmohn blüht. Verschie-
dene Aussichtspunkte geben immer 
wieder den Blick auf die Alpenket-
te frei. Bei Föhn wirken die Berge 
zum Greifen nah. Höhepunkte ent-
lang der Etappen 1 und 2 sind zwei-
fellos die vielen Baggerseen. Wer im 

Sommer hierher kommt, sollte also 
eine Picknickdecke und Badesachen 
in der Satteltasche haben, um eine 
Pause einlegen zu können.

Der Einstieg in die verschiedenen 
Etappen ist an vielen Orten möglich. 
Wer mit dem Zug über München 
anreist, erreicht die Orte Maisach, 
Gröbenzell oder Karlsfeld bequem 
mit der S-Bahn. Es gibt außerdem 
16 Parkplätze sowie zwei Camping-
plätze entlang der Strecke. Wer sich 
zunächst einmal mit der Person und 
dem Leben des „bayerischen Robin 

Hood“ auseinandersetzen möchte, 
der sollte am besten in Sulzemoos 
starten (Etappe 4/27,3 Kilometer). 
Denn in der Gemeinde, deren Er-
scheinungsbild von einer pittores-
ken Schlossanlage und dem schlan-
ken, 42 Meter hohen Zwiebelturm 
der Pfarrkirche geprägt wird, liegt die 
sogenannte „Räuber-Kneißl-Muse-
umshütte“.

Die Exponate stehen unter dem 
Motto „Kindheit und Jugend – Vor-
verurteilung und Chancenlosig-
keit“. Das Konzept dafür hat die Kul-
turwissenschaftlerin Dr. Annegret 
Braun erarbeitet: alte Schulbänke, 
Schiefertafel, Griffel sollen großen 
und kleinen Besuchern ein Gefühl 
dafür vermitteln, was es hieß, in der 
oft gar nicht so „guten alten Zeit“ zur 
Schule zu gehen. An einer Hörstati-
on können Texte aus Original-Quel-
len abgehört werden, etwa Zitate der 
Gendarmen, die den kleinen Mathi-
as wegen Schulschwänzens zu Hau-
se abgeholt haben.

Auch zehn Kilometer weiter süd-
lich, in Maisach (Etappe 3/23,3 Ki-
lometer), geht eine Ausstellung der 
Frage nach, wer Mathias Kneißl 
wirklich war: ein Opfer seines sozia-
len Umfeldes und der Justiz? Mit viel 
Herzblut hat der Inhaber der loka-
len Brauerei, Michael Schweinber-
ger, Dokumente, Fotografien, histo-
rische sowie zum Teil authentische 
Exponate zusammengetragen, die 
mit Mathias Kneißl in Verbindung 
stehen – darunter ein „Fluchtfahr-
rad“ und eine alte Ziehharmonika. 
Der Räuber, so erzählt man sich zu-
mindest hier, spielte gerne und gut 
zum Tanz. Zu sehen ist die Dauer-
ausstellung im Rahmen einer Brau-
ereiführung oder auf Anfrage beim 
Wirt des Bräustüberls. Dieser ser-
viert hungrigen und durstigen Rad-
lern anschließend gerne auch eine 
„Henkersmahlzeit“ sowie ein süffi-
ges Räuber-Kneißl-Bier. Na dann, 
Prost!

Die Recherchereise wurde von der   
WestAllianz München unterstützt.

Das tragikomische Leben des legendären Räubers Kneißl steht im Mittelpunkt eines neuen Themen-Radwegs im Westen von München

Ländliche Idylle: Der Räuber-Kneißl-Radweg ist rund 110 Kilometer lang  FOTOS: CHRISTIANE NEUBAUER

Anreise 
Mit dem Auto auf der A8 von 
Norden und Westen kommend 
über Stuttgart und Augsburg 
Richtung München, von Süden 
und Osten ab München Richtung 
Stuttgart, Ausfahrt 76 Odelzhau-
sen oder 77 Sulzemoos. Mit dem 
Zug nach München-Pasing, dort 
in die S3 Richtung Mammendorf. 
Die S-Bahn-Stationen Langen-
wied, Gröbenzell und Maisach lie-
gen direkt am Radweg.

Räuber-Radweg im 
Münchner Westen

INFO

Sulzemoos

Bergkirchen

Maisach
Gröbenzell

Karlsfeld

Odelzhausen

Pfaffenhofen
a.d. Glonn
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99

Räuber-Kneißl-
Radweg

Der Wegweiser für den Räuber-Kneißl-Radweg


